
Aus der Thaum Yom Lottoglück
D e m Po nt o n ie rfa h rv erei n
Oherriet (PFVO) ist mit der
j ü n g ste n Th e at era uffü h ru ng
elnmal mehr eine tolle Unter-
hultung gelungen, Bei dem
gut zweieinhalh stündigen
Theater <E Gsichtsmaske
hitte!D gab es viel zu lachen.

Von Rösli Zeller

Oberriet. - Im Winter, wenn die Pon-

tons ruhen, legen sich die Pontoniere
fiir ihrTheater ins Zeug. Während Wo-
chen hat sich die Theatergruppe unter
tlcr Regie von Beda Wüst und Gabi
(iächter auf die Aufführungen vom
Samstag und Sonntag vorbereitet. Das
hegeisterte, in grosser Zahl erschienene
l'ublikum honorierte dies mit mächti-
gern Appla'us. Am Samstag spielte das

<Atl anti s-Du o>> zumT anze auf. Z udem
hcrrschte Barbetrieb und bei der Tom-
bola gab es schöne Preise zu gewinnen.

Amüsantes Lustspiel
Mit dem Lied <Das weisse Schiff ver-

lässt den Hafen> begrüsste die grosse

r<Pontonierfamilie>. Präsident Michael
Zäch wünschte viel Vergnügen beim
nmLisanten Lustspiel und verdankte die
( irosszügigkeit der Sponsoren.

Dass Gott die Männer in seiner
schwächsten Stunde erschaffen hat.

Dos Hoppyend wird gefeiert.

stellte die Moser-Bäuerin Vreni (Gabi
Gächter) fest. Ihr Gatte Lui (Heiri
Zäch). der das Arbeiten genauso wenig
liebte wie sein Vateq der Opa des Ho-
fes (Werner Kolb), war wieder einmal
spät nach Hause gekommen. Die reso-
lute Bäuerin war bemüht, um Ordnung
zu sorgen und für ihre Tochter Evi (Anja
Hasler) einen Mann zu finden. Ein ver-

meintlicher Lottogewinn stand ins Haus

und der war schneller verplant als ein-
getroffen. Evi wollte von Peter Grafvon
Thurgau (Fabian Buschor) nichts wis-
sen, sondern ihren Jakob (Markus
Probst) heiraten. Bis es so weit waq gab

es manche Turbulenzen zu überwinden.
Der Opa war reichlich darum bemüht,
das <Grafenpack> - Peter und seine

(Fotos: rz)

Mama (Gerda Hasler) - so rasch wie
möglich loszuwerden.

Den wahren Sinn erkannt
Doch es kam, wie es kommen musste:

mit dem Lottogewinn war nichts. Bauer
Lui hatte die falsche Zeitung gelesen.

Der Pfarrer (Felix Kühnis), der aufge-
boten wurde, um den Hochzeitstermin

mit dem Grafen und Tochter Evi abzu-
machen, wollte nichts von diesem Plan
wissen. Er wusste, dass Evi für Jakob
bestimmt war. Nicht nur die Kosmeti-
kerin Gerda Hofer (Monika Schiess),
die ein Geschäft eröffnete, fand in der
Zwischenzeit Gefallen am pleitegegan-
genen Grafen, sondern auch erverliebte
sich in sie und es kam wie es kommen
musste: Evi und Jakob waren für einan-
der bestimmt und die eitle Gräfin er-
kannte etwas spät doch noch den wah-
ren Sinn des Lebens.

Der Opo versucht mit qllen Miffeln,
den Grofen vom Hof zu verfreiben.


